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Advent kann „Zeit der Wahrheit“ sein; Zeit, sich selbst 
infrage zu stellen. Ein Blick, den ich wagen darf, weil 
Gott liebend auf mich schaut. Er ist es, der bei mir 
anklopft, und ich darf auf das Anklopfen Gottes hören 
und ihm neu die Tür in mein Leben, in mein Denken, 
Fühlen, Reden, Beten und Handeln öffnen. Gott tritt ein, 
dass er an mir handeln kann. Am Ende des Advents wird 
Gott Mensch in einem Kind. Und ich glaube, er möchte 
zu jeder Zeit in mein Leben kommen, immer wieder. 
Johann Sebastian Bach dichtete in seiner Kantate zum 1. 
Adventssonntag: „Öffne dich, mein ganzes Herze, Jesus 
kommt und ziehet ein.“ Jesus sein Herz zu öffnen, ihn in 
das Leben eintreten zu lassen, das ist keine geheime 
Kunst. Wichtig sind Konzentration und Sensibilität für 
das Leben und für die Gegenwart Gottes. Mich nicht 
einlullen zu lassen von den Gegebenheiten des Alltags. 
Gibt es eine schönere Verheißung als die vom Kommen 
des Herrn? Wobei diese Verheißung keine Vertröstung 
ist. Advent vertröstet nicht, sondern ermutigt, richtet 
auf….                                                Aus: Pfarrblatt.de                                  


